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5 Menschen // Nachwuchsförderung

Weiter als bis zum Podest denken
Erich Hanselmann // Bis Ende des letzten Jahres hat derMagglingerals Chef

Nachwuchsförderung die Verbesserung von Trainings- und Ausbildungsmöglichkeiten
von jungen Spitzensportlern ganz wesentlich geprägt. Kurz nach der Pensionierung
macht ersieh Gedanken zuraktuellen Situation.

Bernhard Rentsch

Wenn Sie nun quasi von aussen den Schweizer Sport
betrachten, welche Eindrücke haben Sie? Der Sport ist

alsKulturbereich in der heutigen Gesellschaft nicht mehr

wegzudenken. Der Leistungsvergleich steht in vielen
Bereichen im Zentrum. Das Lernfeld Spitzensport betrachte

ich nach wie vor als intensiv und wichtig. Es ist ein

anspruchsvoller Weg, der prägend ist. Ich respektiere dabei

auch die Grenzen und Gefahren. Ich unterstütze Initiativen

bei der Förderung auf dem «sauberen» Weg. Umso

wichtiger ist es, dass die pädagogische Verantwortung
von Betreuern und Trainern niemals ausser Acht gelassen

wird. Es ist gute Förderungsarbeit nötig, damit die

Empfehlung für den Weg in den Spitzensport gegeben
werden kann. Ganz wichtig ist dabei auch, dass beim

Einstieg bereits das Nachher mit einbezogen wird. Die

Jungen denken meist nur bis zum Podest - wir müssen

ihnen dabei helfen, sich auch auf das Leben nach einer

Spitzensportkarriere vorzubereiten. //

> Kontakt: erich.hanse!mann@freesurf ch

«mobile»: Wie sieht der Alltag für einen pensionierten

Sportfunktionär nach über 40 Jahren Aktivität aus?

Erich Hanselmann:DieguteVorbereitungaufden Schritt
in die Pensionierung und die Wahl von idealen Nachfolgern

haben mir das Loslassen problemlos ermöglicht.
Die Zeichen der Anerkennung haben mich geehrt und

gefreut. Ich habe mich neu organisiert - mir fehlt der

Berufsalltag nicht. Nach wie vor darf ich im Sinne eines

Beraters meine Erfahrung einbringen. Hier profitiere ich

von einem dichten Netzwerk. Ich geniesse die Freiheit,

meine Zeit frei einteilen zu können. Es ist schön, mehr

Zeit zu haben und dennoch gewisse Herausforderungen
annehmen zu können.

Bei welchen Projekten engagieren Sie sich noch? Am

meisten interessieren mich natürlich nach wievorFragen
im Nachwuchsbereich. Im Detail verfolge ich die Entwicklung

der verschiedenen Schulprojekte. Der Pilotversuch

in der Stadt Biel gilt dabei als Vorzeigeinitiative. Die Suche

nach der richtigen Lösung zwischen Sportklassen und der

Integration der Sportler/-innen in Regelklassen verlangt
stets viel Fingerspitzengefühl. Möglicherweisefolgen im

Kanton Bern darauf aufbauende Angebote.Hier helfeich

gerne mit.

Sie haben in den letzten Jahren auf der Schnittstelle
zwischen Swiss Olympic und dem BASPO gearbeitet.
Ihre Bilanz zum Zusammenwirken der beiden Partner?

Die Zusammenarbeit wurde in den letzten Jahren

richtigerweise verstärkt und ausgebaut. In vielen Bereichen

klappt das gemeinsame Engagement sehr gut. Auf
beiden Seiten sind jüngere Leute am Werk-die Chancen der

Erneuerung werden gepackt. Die Nachwuchsförderung
ist als wichtiges Kapitel erkannt und fest etabliert.
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